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Oberkommando der Wehrmacht 24. September 1941, 
129/41 ge Kdos. WR (I 


Geheime RER? 
Anal Y. 1.4.4 Ko 


An / d / 


das Auswärtige Amt 


Berlin ¥8 


Wilhelmstr. 74-76 / | 5 2 Y — ki 


Zu R 22 526 vom 7. August 1941 und 
R 6 269/g" 29. August 1941, 


Auf Grund von Weisungen des Führers hat das Oberkommand- 


der Wehrmacht unter dem 16. September 1941 ( Y ) 
45008 e 


einen Erlaß über kommunistische Aufstandsbewegungen in den besets 
"ten Gebieten herausgegeben. Der Erlaß ist dem Auswärtigen Amt zu 
Händen des Herrn Botschafters Ritter zugegangen. Der Erle’ be- 
schäftigt sich auch mit der Frage der Verhiingung von Todesstrufen 
ín kriegsgerichtlichen Verfahren. 


Aus dem Erlaß ergibt sich, daß in den besetzten Gebieten 
in Zukunft mit der größten Schärfe vorgegangen werden muß, 
Todesstrafen werden daher in Zukunft im allgemeinen zu vollstrek- 
ken sein, 


Unter diesen Unstiinden erscheint es dem Oberkommando der 
Wehrmacht zweckmäßiger, wenn des Auswärtige Amt im allgemeinen 
bei Gnadenverfahren gegen Angehörige der besetzten Gebiete nicht 
beteiligt wird. Die Weisungen, die das Oberkommando der Wehr- 
macht erhalten hat, sind in ihrer Schürfe so eindeutig, daß 
Todesurteile in der nächsten Zeit grundsätzlich volletreckt wer» 
den müssen. Die dem Oberkom ando der Wehrmacht sonst sehr wili- 
kommene Einschaltung des Auswärtigen Amtes witrde daher in den 
Sachen, um die es sich hier handelt, zu einer unerwünschten 
Versigerung dor GnadenentschlieBung fiihren, Das Oberkommande 
der Yehrmacht muß aber Wert darauf legen, daß die Todesurteile 
beschleunigt vollstreckt werden. 
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Für Todesurteile gegen Frauen ist eine besondere Rege- 
lung vorgesehen. Hier wird im allgemeinen, soweit es sich um 
strafbare Handlungen wie Spionage und feindbeglinetigung han- 
delt, nicht vollstreckt werden, Sollte ausnahmsweise eine 
Vollstreckung angezeigt erecheinen wird das Auswärtige Amt 
beteiligt werden, 


Mit äleecm Schreiben wird auch die Bitte, die in den 
Schnelibrief vom 19. September 1941 ( R VIII 3793) ausgespro- 
chen ist, als erledigt angesehen, 


Es wird geteten, die Dienststellen des Auswärtigen 
Amtee in Paris, "rüssel und Den Haag zu verständigen. 


Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 
Im Auftrag 
gen. Keitel 


Qberkoramando der Wehrmacht 
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Berlin, den 30. September 1941, 
W usa. ely 






US Weffenstillstandskommission 
Yi 





das Oberkomsando * 和 
(HR) 


tom) Oberkommando der Kriegsmarine 


os Herter: d- Prom Amts. 
cono 


Wiesbaden, 
- OKT. m. 






den Reichsminister der Luftfahrt 
und Oberbefchlehaber der suftwaffe (ZA R) ; 


YN > Ber) in W 8 


/ | 
J, \ Leipziger Str. 7, 
de se — ky し 1 


Os ER null 
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Voratehende Absonrilt wird mit der bitte um Kennte 
nignahne übersandt, 


AN get na i. ‘Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 
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